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Zentralapotheke der Kliniken Köln

Maximalversorger im kommunalen Bereich, ca. 1.500 Betten

Jahresumsatz an Arzneimitteln ca. 27 Mio. €

§ 40 Mitarbeiter*innen insgesamt

§ 12 Apotheker*innen

§ 3 Abteilungen für Arzneimittelherstellung (Zytostatika, Parenterale Ernährung, 
Rezepturen und Defekturen)

§ Arzneimitteldistribution und Beratung zur Arzneimittelanwendung

§ Beteiligung an Klinischen Studien

§ Abrechnungsmanagement
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Zentralapotheke der Kliniken Köln

Versorgung der Kliniken im 
Katastrophenfall 

Überregionale Versorgung 
nach 

Arzneimittelbevorratungs-
verordnung NRW
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§ 30 Apothekenbetriebsordnung: Vorratshaltung in der Krankenhausapotheke

„Die zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Versorgung der Patienten des Krankenhauses 

notwendigen Arzneimittel und apothekenpflichtigen Medizinprodukte müssen in ausreichender 

Menge vorrätig gehalten werden, die mindestens dem durchschnittlichen Bedarf für 2 Wochen 

entsprechen muss. Diese Arzneimittel und apothekenpflichtigen Medizinprodukte sind 

aufzulisten.“ 

Patientenindividuelle 

Belieferung –

tagesgleich – Unit-

Dose-Versorgung

Stationsbezogene 

Belieferung

Arzneimittelliste des Hauses
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Belieferung der Stationen mit Arzneimitteln

Schriftliche Anforderung 

(EDV)

= ärztliche Verordnung

Herstellung einer 

parenteralen Nährlösung

Herstellung einer 

Rezeptur

(z.B. Tropfen, Kapseln)

Herstellung einer 

Zytostatika-Zubereitung

Auslieferung von 

Fertigarzneimitteln
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… bei Ausfall der Umgebungsstruktur

Schriftliche Anforderung 
(EDV)

= ärztliche Verordnung

Herstellung einer 
parenteralen Nährlösung

Herstellung einer 
Rezeptur

(z.B. Tropfen, Kapseln)

Herstellung einer 
Zytostatika-Zubereitung

Auslieferung von 
Fertigarzneimitteln

Fax, 
Händisch 

durch 
Läufer

Prüfung 
Plausbilität, 
Zusammen
stellung 
der Ware 
händisch 
mit 
Belegen

Zwingend: 
Reinraumluftführung 

funktioniert!
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Fertigarzneimitteldistribution:

- Händische Kommissionierung auf Teewagen
- Verpackung in Lieferboxen und 
- Auslieferung über LKW

- Kühlraum an Notstrom angebunden
- Notbeleuchtung geschaltet
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Herstellung im Reinraum:

- Klimatechnik an Notstrom angebunden
- Geräte an Notstrom angebunden
- Reinigung (Hände und Wischdesinfektion 

Böden) mit Aqua Spüllösung
- Arbeit ohne EDV möglich / zeitintensiv
- Händische Anfertigung der Arzneimittel
- Auslieferung über Transportfahrer
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Herstellung von Rezepturen / Defekturen:

- Notstrom in der Abteilung (Waagen, Wasserbäder, Laminar-Air-Flow)
- Händische Anfertigung der Arzneimittel
- Zeitaufwändig: Anfertigung aller Etiketten, Protokolle etc. von Hand!



Arial, 11 pt, Masterfolie, Thema o.ä. 1008.05.19

Führung eines Arzneimitteldepots für ein potentielles 
Großschadensereignis - Grundlage
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Führung eines Arzneimitteldepots für ein potentielles 
Großschadensereignis - Grundlage
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Führung eines Arzneimitteldepots für ein potentielles 
Großschadensereignis – Grundlage

§ Versorgung „einer größeren Anzahl Verletzter und Schwerverletzter“, dargestellt in 

Anlage 1

§ Schnelle und ausreichende Versorgung

§ Mit Zustimmung der Träger Rettungsdienste dürfen wirkstoffgleiche Arzneimittel 

(AM) vorrätig gehalten werden

§ Überregionale Versorgung wird in Anlage 2 dargestellt – hier ist Austausch gegen 

wirkstoffgleiche Arzneimittel nicht genannt

§ Zugriff durch den Rettungsdienst jederzeit möglich – kein Zeitfenster genannt

§ Frühzeitiges Einbringen der AM und Medizinprodukte (MP) in den 

Krankenhausbetrieb, um wirtschaftliche und sparsame Verwendung sicherzustellen

§ Aushändigung nur auf ärztliche Anordnung: Leiter Rettungsdienst und
verantwortliche Ärzte des am Depot beteiligten Krankenhauses

§ Das Land (Bez.Reg.) erstattet die Kosten für Beschaffung und eingeschränkt 

Ersatzbeschaffung der AM und MP
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Anlage 1: Antidota und 
Versorgung von 30 Patienten

die Antidota werden in der UNI 
Köln geführt

Trennung von Antidota, 
Arzneimitteln und 
Medizinprodukten
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Anlage 2:
Versorgung von bis zu 

150 Verletzten 

Bevorratung bei den 
Kliniken der Stadt Köln

Sortierung nach Einsatzgebiet 
AM und MP 

zusammengefasst
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Anlage 3:

Kennzeichnung:
*  = Anlage 1
** = Anlage 2
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Ablaufplan Katastrophenschutzdepot / Apotheke

Telefonische oder schriftliche 
Anforderung an 

Apothekenmitarbeiter
(egal durch wen)

Ist es die 
Feuerwehr 
Köln oder 

ZNA 
Merheim?

Gespräch oder Schriftstück sofort an einen Apotheker weiterleiten

NICHT BELIEFERN!

Auf den örtlichen 
Rettungsdienst 

verweisen, dieser muss 
Feuerwehr Köln 

kontaktieren

Feuerwehr Köln unter 
Tel. 112 kontaktieren 

und über die 
Anforderung informieren

Apotheke 
aufsuchen

BTM und Kühlware
transportfähig 

zusammenstellen

BTM / 
Kühlware an 

LKW 
Feuerwehr 

Köln 
ausliefern

Zeitnah 
informieren:

Chefapothekerin
Stellvertretung

Datum: 17.05.2017 Version Nr. 01

Vernetzung 
mit ZNA

(Tel.: 3837)

Mit Schlüssel 
(Schlüsselkasten 
Warenannahme) 

in Haus 20 B 
aufschließen und 

abgeben

JA

NEIN

Ist bei der ZNA 
der Schlüssel 
zum Raum 20 
B vorhanden?

Keine weitere 
Aktivität 

erforderlich

NEIN

JA
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Lagerraum des Hauptdepots für 
AM und MP

Lagerraum der Betäubungsmittel 
und kühlpflichtigen Arzneimittel

Zwei Anfahrtswege für ein Depot!
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Darstellung der Lagerführung - Austauschtabelle
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HES-Lösungen können im Depot nicht 
mehr verwendet werden:

Änderung der Anlage 2 erforderlich!
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Bedingungen zum Bezug von HES-haltigen Präparaten
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Verbrauchsmenge der 
Kliniken Köln:

2018: 3.100 Amp.
Fentanyl 50µg/ml, 10 ml

Umschlag der nicht 
verbrauchten Depotware 
ist in einem Jahr nicht 
möglich!

Esketamin / Ketamin so 
nicht mehr im Handel –
wirkstoffgleicher 
Austausch 25 mg / 2ml



Arial, 11 pt, Masterfolie, Thema o.ä. 2208.05.19

Anpassung der Daten dringend erforderlich!

Anlage 3:

Kennzeichnung:
*  = Anlage 1
** = Anlage 2
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Hauptdepot 
Lagerraum
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- Kein Tresor
- Kein Kühlschrank
- Keine Transportboxen
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- Tresor in der Apotheke
- Kühlware im Kühlraum der 

Apotheke gelagert
- Boxen auf Kosten der Kliniken Köln 

angeschafft
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

2608.05.19

Dr. Viola Fuchs
Leiterin der Zentralapotheke
Tel.: +49 221 8907-13310
Fuchsv@kliniken-koeln.de
© Kliniken Köln
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